
 

 

 
  

Industrie im Fokus der zukünftigen EU! 

Ein gemeinsamer Aufruf an die Staats- und Regierungschefs  

 
EUROPA UND SEINE BÜRGER BRAUCHEN INDUSTRIE  

Die europäische Industrie ist überall in unserem täglichen Leben präsent: angefangen von den Häusern, 

die wir bauen, den Möbeln, die wir kaufen, den Kleidern, die wir tragen, den Lebensmitteln, die wir essen, 

dem Gesundheitsschutz, den wir genießen, der Energie und den Transportmitteln, die wir nutzen, bis hin 

zu den vielen alltäglichen Gegenständen und Waren in unserem Leben. 
 

Mit ihren qualifizierten Arbeitskräften und als Vorreiter in Qualität und Nachhaltigkeit ist die Industrie von 

entscheidender Bedeutung für Europa und seinen Wohlstand. Zur Zeit profitieren 52 Millionen Menschen 

und ihre Familien in ganz Europa direkt und indirekt von der Beschäftigung in der Industrie. Unsere Liefer- 

und Werschöpfungsketten, die aus hunderttausenden innovativer kleiner und mittelständischer 

Unternehmen sowie größeren Zulieferern bestehen, exportieren Spitzenleistungen der europäischen 

Industrie in die ganze Welt. 

 

INDUSTRIE BRAUCHT IHRE FÜHRUNG! 

Nach der Finanzkrise von 2008 gingen Millionen von Arbeitsplätzen in der Produktion in Europa verloren, 

was jedes Mal dramatische menschliche und soziale Folgen nach sich zog. Selbst jetzt sind wir noch weit von 

den Beschäftigungszahlen entfernt, die wir vor der Krise gesehen haben, und Arbeitsplätze sind anfällig für 

besorgniserregende internationale Trends, einschließlich eines zunehmenden Protektionismus. 
 

Die Europäische Union braucht jetzt eine ehrgeizige Industriestrategie, um im Wettbewerb mit anderen 

globalen Regionen - wie China, Indien und den USA - zu bestehen, die die Industrie bereits ganz oben auf ihre 

politische Agenda gesetzt haben. 

 
 

Wir – Industriezweige aus allen Branchen in der EU – fordern Sie als Staats- und Regierungschefs dazu auf, 

• die nächste Europäische Kommission aufzurufen, in ihrem 5-jährigen Arbeitsprogramm der 

Industrie oberste Priorität zu geben und einen eigenen Vizepräsidenten für Industrie zu 

ernennen; 

• von der nächsten Europäischen Kommission einzufordern, rasch eine ehrgeizige und langfristige 

EU-Industriestrategie vorzulegen, die nachvollziehbare Indikatoren und eine 

Governancestruktur beinhaltet; 

• jährlich bei der Frühjahrssitzung des Europäischen Rats, Bilanz über die  Umsetzung der 

Industriestrategie zu ziehen und politische Leitlinien zur Stärkung der europäischen 

Wettbewerbsfähigkeit zu erlassen. 
 

 

Wir, die Unterzeichner dieser Grundsatzerklärung, zählen auf Ihre proaktive und abgestimmte Führung, 

um sicherzustellen, dass Europa Dreh- und Angelpunkt einer führenden, intelligenten, innovativen und 

nachhaltigen Industrie bleibt, von der alle Europäer und künftige Generationen profi tieren. 
 

Europa kann stolz auf seine Industrie sein. Gemeinsam müssen wir sie in den Mittelpunkt der zukünftigen 

EU stellen! 
 

 

Weitere Informationen auf: www.Industry4Europe.eu 



 

 

 

NATIONALE UNTERZEICHNER  

 

 

 

 

 

 
 

  

  

 
 

  

  

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  

 
 

 
 

 
 

  

 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

  

 

 

  

 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

EUROPÄISCHE UNTERZEICHNER 

 

   
 

 
  

 

 
 

  

   
 

 

  
 

 

 

 

 

  
 

 

    

 

 

 



 

 

 

 

 

 
  

 
 

 
 

 
 

 

 

  

 

 

 
 

 

 

  
  

  

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 



 
 

 
 

 

 

 

 

  

  

 

 

  

 

 

 
  

 

  

 

 

 
  

 

 
  

 

 

 

  

 



 

   
 

 
 

 
 

   
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

  

   
 

 
 

 

 

 
   

 


